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Gibt es schließlich eine bessere Form mit dem Leben fertig zu werden, als mit Liebe und Humor?
Charles Dickens

Protest und Hoffnung: Gegen Abbau medizinischer Leistungen  
„Man darf nicht alles wortlos hinnehmen“
Ein offener Informations- und Gesprächsabend im Stadttheater

Es waren jetzt nicht so viele Menschen wie bei der 
Kundgebung am 1. Mai, die den Weg ins Stadtthe-
ater am Vorabend des Feiertages fanden. Aber 
es waren immerhin über 80 Kamenzerinnen und 
Kamenzer und natürlich auch Auswärtige, de-
nen das Schicksal der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe am Herzen lag. Begrüßt wurden sie 
durch den Oberbürgermeister Michael Preuß und 
Maik Fabisch, Sprecher der Initiative „Bündnis für 
Zukunft - zivilgesellschaftliche Aktion für den Er-
halt des Kamenzer Kreißsaales“. Neben Stadt- und 
Kreisräten waren Vertreter der betroffenen Klinik, 
des Vereins Mother Hood, Hebammen sowie vom 
Deutschen Kinderbund/Ortsverband Kamenz an-
wesend. So bunt die Zusammensetzung so vielfäl-
tig die Bekundungen und Meinungsäußerungen.
Eröffnet wurde die Veranstaltung mit einem Auftritt 
des Kamenzer Chores MonTakt. Was alle Anwesen-
den im Saal einte, war der Wille, die Entscheidung 
der Geschäftsleitung des Kamenzer Krankenhaus 
nicht wortlos hinzunehmen. Dies machte auch 
Oberbürgermeister Michael Preuß deutlich, der 
noch einmal Revue passieren ließ, was seitens 
der Stadtverwaltung, gemeinsam mit dem Stadt-
rat, unternommen wurde, um die Schließung der 
Klinik zu verhindern. Den Verlust verdeutlichte 
er anhand von Folien, die die räumliche Lage des 
Kamenzer Krankenhaus sowie von Krankenhauss-
tandorten in Meißen, Dresden, Hoyerswerda und 
Bautzen zeigten. Es gehe immerhin um ein Ein-
zugsgebiet von ca. 75.000 Menschen, das sich in 
und vor allem um das Mittelezentrum lagert. Zum 
anderen legte er das Augenmerk darauf, dass das 
Krankenhaus eventuell insgesamt gefährdet sei, 
obwohl dies von der Geschäftsleiterin Jana Uhlig 
dementiert wurde. Aber man erinnere sich an den 
Januar dieses Jahres, wo es hieß, dass eine Schlie-
ßung der Klinik nicht zur Debatte stände ...
Maik Fabisch erläuterte, dass das Kamenzer Pro-
blem ein bundesweites ist. Es gehe, so Fabisch, 
darum Familien- und Kinderfreundlichkeit ins-
gesamt zu erhalten. Daher heiße es jetzt, an die 
Bundestagsabgeordneten heranzutreten und sich 
bundesweit mit anderen Initiativen zu vernetzen.
Eine fraktionsübergreifende Gruppe von Kreisrä-
ten will das Gespräch mit dem Landrat suchen, 
um möglichst zeitnah in einer Sondersitzung des 
Kreistages, eine Lösung für die Klinik zu finden. 
Dazu ziehen sie das Krankenhausgesetz heran, 
dass die Möglichkeit von Regionalkonferenzen 
für die Ausrichtung der medizinischen Versorgung 
vorsieht, bei der der Krankenhausträger, der Frei-

staat sowie der Landkreis gemeinsam beraten und 
entscheiden. Diesen Vorgang möchten sie seitens 
des Landkreises initiieren. Bisher habe, so einer 
der Kreisräte, eine solche Regionalkonferenz nicht 
stattgefunden. Dabei sei auch zu berücksichtigen, 
dass sich das Krankenhaus bzw. die Klinik im sor-
bischen Siedlungsgebiet befände, wo eine beson-
dere Fürsorgepflicht für die sorbische Minderheit 
gegeben ist.

War der erste Teil des Abends von Positionsbestim-
mungen der einzelnen Initiativen bestimmt, gab es 
im zweiten Teil eine offene Gesprächsrunde, für die 
neben dem Oberbürgermeister und Maik Fabisch, 
u.a. auch Hebammen und Ärzte sowie Vertreterin-
nen vom Verein Mother Hood und vom Deutschen 
Kinderbund und auch Kreisrat und OB a.D. Roland 
Dantz im Podium Platz nahmen. Daraus entwickel-
te sich, vom Bündnismitglied Jolyn Schenderlein 
moderiert, ein reger Dialog mit Fragen und zum Teil 
sehr emotionalen Statements. Wie ernst die Lage 
ist, machten die Ausführungen des Chefarztes 
der Gynäkologie MU Dr. Pavel Rubeš deutlich, der 
mitteilte, dass schon ein Teil des ärztlichen Perso-
nals gekündigt sei bzw. versetzt werde. Da ist es 
nur ein geringer Trost, wenn das Seenlandklinikum 
Hoyerswerda vermeldet, dass u.a. die Hebammen-
sprechstunde, die Elterninformationsveranstal-
tungen sowie das Schwangeren-Schwimmen soll 
in Kamenz weiter fortgeführt werden sollen.
Insgesamt war es kein Abend der völligen Hoff-
nungslosigkeit, eher machte er deutlich, dass mit 
der Schließung der Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe ein Punkt erreicht ist, der nicht wortlos 
hingenommen werden kann und der Anlass ist, 
sich über die medizinische Versorgung in Kamenz 
und für die Region ernsthaft Gedanken zu ma-
chen. Dies unterstreicht auch eine von der Initia-
tive „Bündnis für Zukunft - zivilgesellschaftliche 
Aktion für den Erhalt des Kamenzer Kreißsaales“ 
gestartete Unterschriftenaktion, bei der fast alle 
Anwesenden der Veranstaltung unterschrieben. 
Darin heißt es in der Präambel u. a.: „Mit meiner 
Unterschrift unterstütze ich den Erhalt des Kran-
kenhauses Kamenz sowie eine verlässliche, wohn-
ortnahe medizinische Versorgung im ländlichen 
Raum Sachsens. Die Unterschriftenliste richtet 
sich an die politischen Entscheidungsträger des 
Freistaates Sachsen, insbesondere an Minister-
präsident Michael Kretschmer, und an Vertreter 
des Bundes sowie an die verantwortlichen Stellen 
im Gesundheitswesen.“

„99Funken“ der Ostsächsischen Sparkasse Dres-
den aufgerufen. 15.000 EUR ist nur ein Beitrag im 
Rahmen eines mehrsäuligen Finanzierungssys-
tems, da die Anschaffung eines neuen doppel-
sitzigen Segelflugzeuges sehr kostenintensiv ist. 
Das neue Segelflugzeug wird unbedingt benö-
tigt, weil das vorhandene schon sehr in die Jahre 
gekommen ist. Und der Clou dabei ist, dass die 
Ostsächsische Sparkasse dieses Crowdfunding-
Projekt – bei Erreichen einer bestimmten Schwel-
le – mit einem finanziellen Betrag in Höhe von 
1.000 EUR unterstützen wird.
Also liebe Kamenzerinnen und Kamenzer, werte 
Luftfahrtbegeisterte helft mit, dass über den Wol-
ken die Freiheit wohl grenzenlos wird. Klickt Euch 
unter https://www.99funken.de/segelflugzeug-
kamenz ein und unterstützt das Vorhaben, wenn 
Ihr könnt und wollt. Jeder Beitrag ist willkommen.
Der Fliegerclub Kamenz e.V. möchte ein moder-
nes, leistungsfähiges doppelsitziges Segel-
flugzeug anschaffen, das in der Aus- und Wei-
terbildung von jugendlichen und erwachsenen 
Mitgliedern eingesetzt wird. Ein solcher Doppel-
sitzer ist das Herzstück jeder sicheren und zeit-
gemäßen Segelflugausbildung, vom ersten Start 
bis zu anspruchsvollen Trainingsflügen.
Gerade in der Anfangsausbildung ist ein zwei-
sitziges Flugzeug unverzichtbar: Die ehrenamtli-
chen Fluglehrer sitzen mit den Flugschülerinnen 
und Flugschülern gemeinsam im Segelflugzeug, 
üben Flugmanöver, vermitteln Sicherheitsver-
fahren und erklären, wie man verschiedenste Si-
tuationen richtig einschätzt.
Außerdem bietet ein leistungsfähiger Doppel-
sitzer fortgeschrittenen Pilotinnen und Piloten 
die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten weiter auszu-
bauen, zum Beispiel beim Streckenflugtraining, 
bei dem große Distanzen allein mit der Kraft der 
Thermik zurückgelegt werden. So können erfah-
rene Mitglieder ihr Wissen vertiefen und gleich-
zeitig wertvolle Erfahrung an den Nachwuchs 
weitergeben.
Darüber hinaus spielt der Fliegerclub Kamenz eine 
wichtige Rolle als regionales Leistungszentrum im 
Streckenflug. Jeden Sommer trainieren Pilotinnen 
und Piloten gemeinsam mit erfahrenen Trainerin-
nen und Trainern anspruchsvolle Streckenflug-
techniken. Ein moderner Doppelsitzer ist dafür 
unverzichtbar, da er es ermöglicht, komplexe Ent-
scheidungen, Wetteranalysen und taktische Flug-
strategien direkt im Cockpit zu vermitteln.
Mit der Anschaffung des Flugzeugs schaffen wir 
eine moderne und nachhaltige Ausbildungsinfra-
struktur, die langfristig die Nachwuchsförderung 
im Luftsport stärkt. Jungen Menschen wird ein 
früher und sicherer Zugang zur Luftfahrt ermög-
licht, und gleichzeitig können ausgebildete Se-
gelflugpilotinnen und -piloten von der Erfahrung 
der ehrenamtlichen profitieren.

Über den Wolken muss die Freiheit wohl grenzenlos sein
Und das mit einem neuen doppelsitzigen Se-
gelflugzeug für den Fliegerclub Kamenz e.V. – 
Eine Crowdfunding-Aktion

Damit der Luftsport in Kamenz lebendig und zu-
kunftsfähig bleibt, hat der Fliegerclub Kamenz e.V. 
zu einer Crowdfunding-Aktion auf der Plattform 

denn die gesamte Reihe der Fenster des Kamenzer 
Rathauses im 2. Obergeschoss (Marktplatzseite) 
erstrahlte in leuchtendem Blau. Und nein, es ist 
nicht die Wiederholung der Lichtinstallation zur 
Auftaktveranstaltung zu Beginn des Festjahres 
„800 Jahre Kamenz“ 2025/2026 und auch nicht 
das Proben für ein neues Event. Das Ganze hat ei-
nen ernsten Hintergrund.
Durch eine aus Kamenz 
kommende Bürgerin wur-
de die Stadtverwaltung 
auf den 12. Mai aufmerk-
sam gemacht. An diesem 
findet der Internationale 
ME/CFS-Tag statt. ME/
CFS bedeutet Myalgi-
sche Enzephalomyelitis 
/ Chronisches Fatigue-
Syndrom. Diese schwere 
neuroimmunologische 
Erkrankung führt bei 
vielen Betroffenen zu massiven körperlichen und 
kognitiven Einschränkungen. Viele Erkrankte sind 
dauerhaft ans Haus oder sogar ans Bett gebunden 
und bleiben dadurch in der Öffentlichkeit weitge-
hend unsichtbar. In Deutschland sind schätzungs-
weise rund 650.000 Menschen betroffen, darunter 
auch viele Kinder und Jugendliche. Dennoch ist die 
Erkrankung in der Gesellschaft noch immer wenig 
bekannt, und es gibt bislang weder eine ausrei-
chende medizinische Versorgung noch eine zuge-
lassene Therapie.
Ein zentraler Bestandteil des Internationalen ME/
CFS-Tag ist die Beleuchtungsaktion #LightUpThe-
Night4ME, bei der öffentliche Gebäude, Sehens-
würdigkeiten, Unternehmen und auch private 
Fenster in blauem Licht erstrahlen – der Symbol-
farbe der Erkrankung. Der Oberbürgermeister hat 
nun entschieden, dass sich die Stadtverwaltung 
an dieser Aktion beteiligen wird, um ein Zeichen 
der Sichtbarkeit und Solidarität für die von dieser 
Krankheit Betroffenen zu setzen.
Weitere Informationen zur Erkrankung und Aktion 
finden Sie hier:
https://lightupthenight4me.wixsite.com/website
https://www.mecfs.de/
Besonders hervorheben möchten wir dabei die 
Zusammenarbeit mit der ortsansässigen Firma, 
der Complex Veranstaltungstechnik GmbH (http://
www.complex-vt.de), die uns die notwendige Tech-
nik kostenlos zur Verfügung stellt. Vielen Dank!

Ein Kulturwochenende im Mai
Wer sagt, dass in Kamenz nichts los sei, der irrt 
oder ist ignorant. Und damit ist nicht der berech-
tigte Wirbel um das Kamenzer Krankenhaus ge-
meint. Vielmehr geht es um kulturelle Angebote 
die jede Woche, besonders jedes Wochenende die 
Kamenzerinnen und Kamenzer sowie ihre Gäste im 
guten Sinne verführen sollen. So auch am letzten 
Wochenende. Da rief ein Orgelspaziergang in Kir-
chen in Kamenz und außerhalb.

Kunstausstellung in der Galerie im Sakralmuse-
um St. Annen
Die kleine, aber feine 
Ausstellung in der Ga-
lerie im Sakralmuse-
um St. Annen „forder-
te“ mit sehenswerten 
Steinskulpturen von 
Cvetanka Kirilova 
Schnorrbusch zum 
„Innehalten“ – so der 
Titel der Ausstellung 
– auf.

Arbeiten – Innehalten I und 
II – von Cvetanka Kirilova 
Schnorrbusch

Kurz notiert
Rückblicke

Blauleuchtende Fenster am  
Kamenzer Rathaus
Am Abend des 12. Mai 2026 waren die Einwohne-
rinnen und Einwohner oder Besucher der Innen-
stadt von Kamenz sicher vielleicht verwundert, 
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Führung durch das Gründerzeit-Viertel in 
Kamenz
Seitens der Kamenz-Information wurden am Sonn-
tag, dem 17. Mai gleich zwei Führungen angeboten. 
Die eine führte auf den Hutberg in den Rhododen-
dronpark, die andere machte Kamenz in der Grün-
derzeit bekannt, einem Teil örtlicher Geschichte, 
die wir zwar tagtäglich sehen, aber deren Beson-
derheit sich in solch einer Führung erschließt.

Jonas Klawitter (rechts im Bild) verweist auf die Grün-
derzeitarchitektur des ehemaligen kaiserlichen Postge-
bäudes (rechts im Hintergrund)

Konzipiert hat sie Jonas Klawitter, der, auch fu-
ßend auf Funde und geschichtliche Dokumente 
des Stadtarchivs, die zwanzig Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer (Die Führung war ausverkauft.) 
durch seine offene und wissensreiche Art in den 
Bann dieses wichtigen Teils Kamenzer Geschichte 
zu ziehen wusste. Deutlich wurde, wie Kamenz, 
ausgelöst durch den Bahnanschluss 1871 und 
einem entsprechenden wirtschaftlichen Klima – 
Stichwort „Industrielle Revolution“ – einen wirt-
schaftlichen Aufschwung nahm und sich der damit 
verbunden Fortschritt und der Wohlstand (ohne 
die Schattenseiten zu verkennen) in der sogenann-
ten Gründerzeitarchitektur, aber auch in Park- 
sowie Freizeitanlagen (Sport und Schwimmen) 
niederschlug. Bestimmt wurde diese Architektur 
durch den Historismus, bei dem Architekten und 
Künstler vorzugsweise auf Stilrichtungen vergan-
gener Jahrhunderte zurückgriffen. Das Kamenzer 
Rathaus, wesentlich früher entstanden und damit 
nicht im Zentrum der Führung, ist auch dafür ein 
Bespiel, so wie das ehemalige Postgebäude, die 
Blockrandbebauung am Lessingplatz oder die sich 
in diesem Gebiet befindlichen Villen. In diesem 
Zusammenhang sei auf weitere öffentliche Stadt-
führungen verwiesen (siehe Beitrag in diesem 
Amtsblatt).

Im Fabrik-Ambiente heiraten – Die Alten 
Baderei ist um eine Besonderheit reicher

Ein stimmungsvoller Abend – links das sanierte Fabrik-
gebäude

Ganz anders gelagert war eine Veranstaltung in 
der Alten Baderei am 15. Mai, aber durchaus pas-
send zum Tenor der Führung durch einen Teil der 
Kamenzer Gründerzeitviertel. Anne Hasselhof und 

Jan Eickhof hatten zu einem lounge-igen Abend in 
die Alte Baderei bzw. in das angrenzende Gebäude 
der ehemaligen Motorenwerkstatt eingeladen. Mit 
einer Modenschau „Re:Fabric“ des Modelabels 
von Anne Hasselbach wurde die wiederhergestell-
te Fabrikarchitektur im Loft-Ambiente präsentiert, 
ein Ort, wo zukünftig gefeiert, aber auch geheira-
tet werden kann.

Ohne Kultur nichts los – nicht in Kamenz
Um es abschließend noch einmal festzuhalten, in 
Kamenz ist kulturell viel los, gleich ob es sich um 
private Initiativen, um Angebote von Vereinen oder 
städtische Offerten handelt. Man muss nur offen 
sein, für das, was es alles gibt. Insofern ein großer 
Dank an alle Akteure, die in Kamenz für ein – nicht 
zu unterschätzendes – kulturelles Leben sorgen.

Veranstaltungen

Öffentliche Stadtführung

�

Termine:
24.05., 07.06., 14.06., 12.07., 09.08., 06.09., 
04.10., 01.11.,
Start: 14 Uhr, Kamenz-Information
Dauer: 90 Minuten
Preis: 5 Euro pro Person / Ermäßigt: 2,50 Euro
Anmeldung hier in der Kamenz-Information.

Pfingstkonzert zur Rhododend-
renblüte auf dem Hutberg

Alljährlich lädt das Blasorchester der Lessingstadt 
e.V. am Pfingstmontag zum Konzert auf den Hut-
berg ein. So auch in diesem Jahr. Das Konzert be-
ginnt am 25.5., um 10 Uhr. Genießen Sie Blasmusik 
vom Allerfeinsten bei einem erfrischenden Ge-
tränk von der Hutberggaststätte. Auch kulinarisch 
bleiben dabei sicher keine Wünsche offen. Ebenso 
wird hoheitlicher Besuch erwartet: Die Kamenzer 
Blütenkönigin Lucie I. wird durch das Blütenmeer 
wandeln. Die Musikantinnen und Musikanten des 
Blasorchesters freuen sich auf den Besuch der Ka-
menzerinnen und Kamenzer sowie der Gäste aus 
nah und fern.

Ausradiert? Wie die Literatur der 
DDR verschwand« mit dem Autor 
Carsten Gansel am 27. Mai im  
Kamenzer Stadttheater
Am 27. Mai 2026, um 19 Uhr, stellt Carsten Gansel 
auf Einladung der Arbeitsstelle sein neues Buch 
Ausradiert? Wie die Literatur der DDR verschwand« 
vor.

� Foto: Copyright Frank Wilhelm

Der Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats 
der Arbeitsstelle für Lessing-Rezeption war als 
Autor und Gesprächspartner schon mehrfach in 
Kamenz zu Gast. Darin wirbt er für einen anderen 
Blick auf die DDR-Literatur und die Ostdeutschen. 
Das vergangene Land und seine Literatur sollten 
differenziert betrachtet werden und es müsse an-
erkannt werden, dass Ostdeutsche unter repressi-
ven Bedingungen Erfahrungen gemacht haben, die 
sie heute in die Lage versetzen, sensibel Gefähr-
dungen eines demokratischen Gemeinwesens zu 
erkennen.
Über Jahrzehnte hinweg war der aus Güstrow stam-
mende Carsten Gansel der einzige Ostdeutsche 
auf einer Professur für Deutsche Literatur an einer 
westdeutschen Universität. Zuletzt erschienen u. 
a. seine Brigitte-Reimann-Biographie Ich bin so 
gierig nach Leben« und die Neuedition von Theo-
dor Plieviers Roman Stalingrad«.
Aufgrund der großen Nachfrage findet die zu-
nächst für den Kleinen Saal geplante Veranstal-
tung im Theatersaal statt.
Eintritt: 7 EUR/ermäßigt 5 EUR
Kartenverkauf in der Kamenz-Information, im On-
line-Shop der Stadt Kamenz sowie an der Abend-
kasse.

CLASSIK AT LAKE – Ein Muss für 
alle Fahrzeugliebhaber 
Am 30. Mai auf dem Campingplatz am Deutsch-
baselitzer Großteich

Am 30. Mai 2026 ist es wieder soweit: Soljan-
ka Customs Classics e.V. lädt alle Liebhaber von 
Old- und Youngtimern herzlich nach Deutsch-
baselitz zum beliebten „Classic at Lake“ ein. Auf 
dem Campingplatz in 01917 Deutschbaselitz er-
wartet Besucher ein abwechslungsreiches Treffen 
für Fahrzeuge aller Art – vom Zweirad bis hin zum 
Nutzfahrzeug.
Die Einfahrt für Teilnehmer beginnt ab 11:00 Uhr, 
der offizielle Start der Veranstaltung ist um 12:00 
Uhr. Neben der Präsentation zahlreicher Klassi-
ker dürfen sich Gäste auf eine Preisverleihung 
sowie eine Tombola freuen. Am Abend sorgt eine 
80er/90er-Party ab 20:00 Uhr für ausgelassene 
Stimmung.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: 
Speisen und Getränke stehen vor Ort bereit. Fa-
milien sind ausdrücklich willkommen – für Kinder 
gibt es unter anderem eine Hüpfburg und Baste-
langebote.
Die Eintrittspreise sind familienfreundlich gestal-
tet: Fahrzeug inklusive Fahrer zahlen 5 Euro, Besu-
cher und Beifahrer 2 Euro, Kinder bis 6 Jahre haben 
freien Eintritt. Wer campen möchte, kann sich vor-
ab über den Campingplatz anmelden oder alterna-
tiv an der Tageskasse registrieren.
Ein Muss für alle Freunde klassischer Fahrzeuge – 
und für alle, die einen entspannten Tag mit guter 
Unterhaltung am Großteich verbringen möchten.

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 23.05. bis 29.05.2026 Ge-
burtstag haben, die herzlichsten 
Glückwünsche. Wir wünschen 
Ihnen, liebe Jubilare, Gesundheit 
und alles Gute für die weiteren 
Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt:
in Cunnersdorf:		
Herrn Klaus Schönach
am 24.05.2026	 zum 85.Geburtstag

Die Stadtverwaltung Kamenz

Ende des Amtsblattes
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